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Deutsche-s Reich.
� Berlin, den 3. August 1929.

» Kaibiuettssihuiig Unter dem Vorsitz Dr. Strese-
inanns hielt das Reichskabinett am Freitagnachmittag
eine Sitzung ab, in der es sich besonders mit dev
Haager Konferenz beschäftigte. Mit dem Reichsaußsenx
Minister, der von vornherein die Absicht hatte, am
Soimtagabend bereits nach dem bang abzufahren» wird
auch der: größere Teil der deutschen Delegation die
Reise antreten. Die Konferenz wird am Dienstag-
am; 11 Uhr vormittags ihre Eröffnungssitzung ab-.a ten.- :

Gegen polenø Lnftipionnge
Die« Rcichsregieruiig will Einspruch erheben.
Jn den letzten Monaten ist das reichsdeutsche

Gebiet verschiedentlich von polnischen Militärflugzeui
gen überflogen worden. Di-e deutsche Regierung ist
jedesmal bei der polnischen Regierung deswegen vor-
stellig geworden.
noch untersucht. Sollte festgestellt werden, daß tat-
sächlich wiederum ein polnisches Militärflugzeug über
deutschen Boden geflogen ist,- zwird unverzüglich bei der
politischen Regierung dagegen Protest eingelegt werden.

III
Jnzwischsen wird schon wieder ein neuer Fall

gemeldet. Wie einwandfrei festgestellt worden ist,
überflog am Donnerstagnachmittag gegen 15 Uhr von
der Grenze kommend ein polnisches Militärflugzeug
mit weiß-roten Fsliegerabzeichen die Provinzialhaupts
stadt Schneidemühb Das Flugzeug ging stellenweise
bis auf s70 Meter herunter. Es kr-eiste «nicht nur
über den Häufern des Stadtbezirkes, sondern ging
bis zum Zentrum der Stadt und überflog den Bahn-
bös, die Reichswehrkaferne und Die Cäelyugpoligeidlxiter-
lauft. Es flog dann in Richtung {glattem weiter.
Die Trauerfeier in ltiederhecmsdois

» Starke Anteilnahme der Bevölkerung.
In Niederhermsdorf fand am Freitag die Trauer-»- «

Feier für die Opfer des Grubenungliicks statt. Ueberali
"ah man Trauersahnen und in Schwarz gekleidete Men-
"ihm. Vor dem Hotel ,,Glückh«ilf« hatten zahlreiche
Vereine Aufstellung genommen. Eine unüberssehsbare
Tsjienscheiiciienge füllte die Straßen. Der in Schwarz
gehaltene Saal mit würdigem Trauerschmuck konnte
die Zahl der Angehörigen der Opfer und der Trauer«
gäste kaum fassen. Vor der Bühne standen in zwei
Reihen die mit Blumen und Kränzen reichgeschmückten
Särge von 25 toten Knappen Fünf Verstorbene sind
bereits in ihre Heimat libergeführt worden.

Die Feier begann mit einem von der Ver-g-
kapelle gespielten Trauermarsch. Es folgte ein Ge-
sangsvortrag des Männerchorsx Dann sprachen nach-
einander die Seelsorger der evangelischen, der kath-o-
lischen und der freireligiösen Gemeinde. Jm Namen
des Reichspräsideiitem der Reichsregierung und der
xpreußischem Staatsregierung ergriff darauf Oberberg-
hauptmann Geheimrat Flemming »das Wort. Den
pslichttreuen Bergknappem die bei der Arbeit den
Flammentod fanden, widmete er als Abschiedsgruß den
alten Bergmannsaruß »Glückauf«.

Nachdem noch Retchstagsavgeorduetct nschat im
Auftrag des Bergarbeiterverbandes gespro en hatte,
schloß vie Feier mit einem Männer-Chsorgesan »und
einem Trauermarsch. Die Särge wurden darau nach«
der evangelischen bzw. der katholischen Kirche über-
geführt, von wo aus die Beisetzung der Opfer er-
folgen 1vird..

Vnsiandsslinndftllnng
Wird die Genser Völkeubundstagiing Oel-schaben?

Der letzte Vor-san wird zur« �Bett  «· W"«�9««N"M""«"TM

Dienstag, den 6. August
.--;- �-�«� ..

diifEkwäkgTiTcg zu säitifsfcis sie"Vol�lvT-Tcsm·m!uifg· des
Völkerbuiidses keine praktische Arbeit leisten und auf
dem Gebiet der internationalen Fragen der Abrüstung
und der Minderheiten nicht zu praktischen� Entschei-
dungen gelangen könnte, solange rächt die die eures
päische Befriedung entscheidenden Fragen der Rhein-landrciumung und der Reparationsregelung endgültig
geklärt sind. Es erscheint jedenfalls nicht ausge-
schlossen, daß der Gedanke einer Verschiebung der Voll-
versammlung auf den Oktober im Verlauf der Haager
Konserenz zur Sprache gelangt.O * &#39; :

+ Stockholm. Der König von Geweben reist amFreitag von Stockholm nach Meinau, Deutschland, wo dieschwed sche Königin sich zur Kur aufhält. -
&#39; griechische Kammer ist für eine ein·

zige Sitzung auf den 8. August sammengerufen worden,
Einzelne dringende gesetzgeberische Maßnahmen zu be-lc M
�:- London. Nach Lissaboner Meldun en ist der frühere

portugiesische Ministerpräsident Jose Ea tro gestorben.
+ London. Der Gouverneur der Bank von England,

inders »sich« nach�. Yorker Mettsunpw
gen nunmehr auf der Rückreise nach England.

�:- Washingtom Um in der Kreuzerklasse zu der beab-
sichtigteiiJlottengsleichsheit zwischen Amerika und Englandzu gelangen, schlägt Senator Borah Großbritannien vor.
einige seiner Kreuzer zu versenken, um·a1zf diese Weis-edie Einschränkung der Seeabriistungen möglich zu machen.

Brinnog Bekannten. »
Die Zicsamuiensehung der französischen �Delegation.

Di "««französische» Abordnung für die Haager Re-
gierungskonfserenz, die am Montag in der Mittags-
stunde vermutlich um elf Uhr Paris verlassen wird,
ist nach dem amtlichen Bericht zu· urteilen sehr umf-ang-
reich. An ihrer Spitze steht, wie nicht anders zu er-
warten war, der jranzosische Ministerprcisident und
Außenminister Vriandz »Ihr-i· zur Seite ·ste»hen zweiMinister, der Finanzministerss überein, ein jovialer und
korpulenter Herr, der als treuer Diener Poinearesdas
Finanzportefeuille innehattse, und der Arbeitsminister
·Loucheur, der bekanntlich einer der größten französi-
schen Industriellen ist und vor allem »sehr weitgehende
Eisenbahninteressen besitzt. »Er ist» mit Den DeUtichEUin der Nashkriegszeit sehr haufig in Berührung gekom-
men, vor allem während der Genfer Tagungen·, bei
denen er Frankreich im Wirtschaftsausschuß des Völker«
bundes vertrat.

Von den weiteren Mit liedern der Delegation
seien der Generalsekretär des Zluswärtigenl Amtes Ber-
thelot unduder Rechtsberater Fromageot genannt. Auchdie beiden Hauptsachverstandigsen während der Pariser
Wiedergutmachungsverhandluiigem der Gouverneur der
Bank» von Franlreich, Moreau, und der zweite Gaumen.
standigse Frankreichs, Parmentier, werden zu Der Ab-
ordnung· jgehörenz Ferner seien der Oberkommissarim Rhein and, Tirard, und General Guillaumat ges.
nannt, der Oberkommandierende der französischen,
Rheinlandarmee, doch sollen diese beiden letztgenann-
ten erst zu einem späteren Zeitpunkt im mag eintrefss
sen, was soviel besagen soll, daß sie an den Zeliheinlandii
Verhandlungen teilnehmen werden, von denen Frank-
reich annimmt, daß mit ihnen zu einem späteren Ter-
min begonnen werden dürfte.

Rüstungen im Hang.
Für die Sitzung-en der {mager Konferenz ist end-

gültig die Erste Kammer des niederlätidischen Par-
laments bestimmt worden, die mit ihrer althistorischen
Atmosphäre einen würdigen Rahmen sitt-»die Kon-
serenz abgeben wird. Obwohl über die Arbeitsweise
noch keinerlei Angaben gemacht werden können; nimmt
man an, daß die Sitzungein ähnlich wie in Genf, nfurs
von einer beschränkten Anzahl der Hauptvertreter ab-
gehalten werden. Ein Arbeitsprogramm t3 noch nicht
ausgestellt worden. .

Die niederländische Regierung wird, wie nerlautet,
am Abend des Eröffnsungstages einen großen Enipsaiig
im Ritteriaal verairktaltem »das ist der Stuf-II dein« .

Ierusireser 94. ��-�-
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alljährlich die feierliche  Eröffnung des niederländischen
Parlaments stattfindet und der sonst nur für besondere
Festlichkeiten verwendet wird. Man« rechnet [bei dieser
Gelegenheit mit über 1000 Gästen.

Die Zweite Kammer des niederländischen Parla-
ments wird als Sekretariat der Konfereiiz eingerichtet.
Ein Onforinationsbiiro der niederländischen Eisenbahc ,
des ereins für Fremdenverkehn der Mitropa un
der Schlafwagengesellschaft werden gileichsalls bei demVeriammlzingslolail eingerichtet. »

I
pessimismnø in London.

Die englische Abordnung, deren Führe! Schaty
kanzler Snowden und nicht Außenminister Hessderson

ten nach dein Hang. In politischen Kreisen istein
ziemlich ausgesprochener Pessimismus über den wahr-
scheinlichen Ausgang der Konferenz festzustellen. Wie

"·""«fää!efi� Laus Paris kommenden Anzeichen, daß Frank-
reich auch diesmal auf der Haager Konferenz eine Hal-
tung einnehmen wird, die in Uebereinstimmung mit
seinen Erfahrungen in den legten vier Jahren- von der
Ueberzeugung ausgeht, daß der französische Stand-
punkt hundertprozentig durchsetzbar ist, wenn er nur
mit der nötigen Hartnäckigkeit verfochten wird.

Aus dieser Uesberzeugung heraus erklärt es sieh,
daß mehr und mehr die Meinung not-herrscht, das;
nicht nur in den finanziellen, sondern vielleicht auch
m Den politischen Verhandlungen der Konsevenz große
Schwierigkeiten zu iisberivinden fein Idee-den, so in der
Frage der Rheinlandniiumnng und der des Feststel-
lnngsansscliiisseesk
. Formaljuristisch scheint die fraiuzösische Regierungauch diesmal auf eine starke Stellung pochen zu kön-
nen, da Die Genfer Entschließung vom vorigen Jahre
vedauerlicheriveise die Auslegung zuläßt, daß die Ein-
setziing »eines Feststellungsausschusses im Rheinland,,grundsatzlich angenommen« worden sei, allerdings niit
der von Deutschland geforderten Begrenzung auf das
Jahr· 1935. Diese Auslegung wird im Haag ver-
inutlich eine erhebliche Rolle spielen.

Neue Menieiei im Znchthnue
Mit Wafsengewalt niedergefchlagein

Nach �einer Meldung aus Leavenworth  K-ansas!·
brach »Im dortigen Bundesgefängnis in dem 2000
Straflinge untsergebracht sind, ein Ausstand aus, als,
die Gefangenen in den Eßsrauin geführt werden sollten.
» Es gelang der Polizei im Verein mit der Ge-zsantzzetriliswxase en Ausstand n«iederzuschlagen. Dabeia a

Maschineugewehre in Tätigkeit.
Nach bisher noch unbestätigten Pieldungeii sollen sieben
Gesangene erschossen worden sein.

_ Der Ausbruchsverssurlp lau: völlig unerwartet. Die!Gefangenen fielen plötzlich aber die Warter hier und«
fkifelten sie. Darauf nnteriiahmeii sie den Versuch,
eine der Gesänguismanerii mit Dhnamit zucIprctigetus

Eine-Mitteilung des Gefän nisdirektors an da«
Washingtoner Justnzministerium sagt, daß ein Gen,
fangevrr als tot Und drei. Schweitverljetzte gemeldet«

wurden« 
Bechasiung eines Arztes.

Durch die GIP.U. in Moskau«
Gier bekannte Arzt Dr. Osiar von Sapia«

mann ist von Agenten der G. P. U. in Moskau vor«
hastet worden.

Dr. Schiemann ist einer der bekanntesten Aerzte
Moskau-s. Er war früher Leiter einer eigenen großen
Kltmh Die ihm jedoch von Den Voischewisten fort.
genommen wurde. Er hatte gerade unter d ärmeren
Bevölkerung Moskau« einen außerordentlich großen

sein dürfte, geht in voller Erkenntnis der Schwierialev .

Es Wink« itützt ex» Härte. erixex.»ninie.xucf Merker:



.¬Ui&#39;e?t&#39;f¬ni�r"eis."ÜsÜer lsaiftse er« Eös iillsrspsrylbkekkgs
seiten auf seinem Posten in Moskau ausgehalten. Dr.
Schieniiann war der Direktor des evang-elischen«Hofpi-
tals in Moskau. Nach den vorliegenden Meldungeii
soll über die Gründe der Verhastung nichts näheres
bekanntgegeben worden fein. Alle Bemühungen, seine
Vaftenilassiiiig zu bewirken, find bisher erfolglos ge«blieben. �

Nacytscjglich wird von unterrichteter Seite mit-
gåteilkäi das; Dr. von Schiemasnii kein Reich-Identi-er .

Ncumiiieliiialde illti Willzkkfiåiillllcil
Zum Gaufängerfefte am 28. August 1929.

Aus einer Hierschau in Hundsseld erblickte ein junger,
schlanke: Wanderbursche inmitten der neugierigen Volks-
menge die schöne Tochter des Bathasar Gundlaff Dieser war
ein reicher Ackerbürger aus Medzibon der fahrende Geselle
aber ein armer Teufel, ein württembergifcher Schneidergefell.
Doch dafür hatte er fein Herz am rechten Fleck. Er liebte
das Mädchen und folgte ihr nach Beendigung der Heerfchau
in ihre Heimat. Wie nun der kecke Schneider bei dem
reichen Ackerbürger um die Hand feiner reizenden Tochter
aiihielhswies dieser ihn zurück mit der Bemerkung: »Wenn
diese öden Hügel grünen, wird meine Tochter dein Weib.«
Der Schneider kehrte deshalb in feine Heimat zurück, um
Weingärtner zu holen � und in wenigen Jahren ranlite auf
den unfruihtbaren Hügeln bei Neumittelwalde die Rebe.

Dieser Schneidergefelle war Johann Jacob Laß, der
Stifter der Weinberge. So weit der Volksmund Anders
will es die Geschichte.

Es war am Anfang des friederizianifchen Regiments,
als allenthalben Einwanderer in das Land gezogen wurden.
Dieie günstige Konjunktur benußte Johann Jacob Luß zu
einem großzügigen Unternehmen, das Neumiitelwaldes Ent-
wicklung merklich anregte. Bug kam als Schneidergefelle
hierher, ward Bürger und Meister. Aber ,,feine Neigung zu
Stolz und Müsfiggang erregte in ihm allerhand Entwürfe,
die Rolle des Herrn zu spielen und fein natürlicher Verstand
gab ihm oft die Mittel an die Hand, feinen Zweit: zu er-
reichen« So eikaufie er fich als erster die Apotheker-
gerechtigkeit, wurde unterfter Ratmann und Bürgermeister,
bis er fein Amt selbst wieder niederlegie. « «

�lind; die Einrichtung der Weinberge war für ihn ein
lohnendes Geschäft. Südlich und nördlich der Stadt erstand
er sandige �Striche Berge« und verteilte fie unter die ein-
gewanderten fchwäbifchen Familien. Diese gründeten ein
Weingärtn"er-"Mittel, dessen Ordnung durch den Herzog von
Oels bestätigt wurde. Der Anbau der Rede glückte und
schon imJahie 1745 wurden bei der ersten Weinlefe die
Weinberge feierlich eingeweiht. Ein Erinnerungsfteiii kündete
Jahreszahl« und Namen des Stifters. Das ,,traditioneile
Wetterfähncheist auf dem baufäiligen Wäihterhaus zeigt heut
noch dasselbe Jahr. Jn der Stadt wurde eine Presse ein-
gerichtet, auf welcher unter Wahrung guter Sitten und
Gebräuche aller Wein gelreltert wurde. ·

Vom Rarlsberg, dem gegen Mittag gelegenen höchsten
Weinberg, bietet sich dem Beschauer ein liebliches Laiidfchaftss
bild. Zwischen grünen Bäumen lugt schüchtern die kleine
WeingärtnevKolonie Benjaminsthal hervor, von breiterem
Hügel winken die roten Dächer von »Mittelwalde« und im

Eis Geheimnis des Raiibiieihiiiiieir
Roman von Lisa Possen.

36! iNachdruck verboten.!
»Die Polizei durchsucht jetzt das ganze Haus nach

Eine: Sgur käm Im tüliapchlfnxs fuhr Brade fort, »nachherommt as . au ier aus ran.�
cckkfvflfki erwiderte nichts. Er machte sich an den Käfigen

zu a en.
Martin fragte weiter: » ·
,,Denke doch genau nach, Tom, vielleicht ift dir eine

Kleinigkeit aufgefallen, irgendeine Kleinigkeit. etwas, das
anders war als die anderen Tages«
d, Der killiuäatte rieb an seiner Jacke einen Fleck weg, derni t vor an en war.

»Mister Brade,« ftotterte er, eine Kleinigkeit, ja . . .,
mir fehlen Schassfelle Vielleicht war ein boser Mensch,
ein Landstreicher da und hat sie mir weggenommen?�
fb�gbann find die Felle weggekommen?« fragte Bradeau or end.

»Schon länger, glaube ich,« würgte Tom aus, sich
heraus, ,,kann fein, als Miß �gilt; rixglieff»Das ift wichtig, sehr w iig, om.

Martin verließ eilig das Naubtierhaus,
Kommissar Mitteilung zu machen.Beamten standen bereits vor dem Haus.
K Jlirsiffer Suchen �ift ziemlich erfolglos,« sagte deromm at.

t Bgide erztählte kihmdvonKden värkorenetäi Fellekh »Alle!men ott,« emer te er omm at, ,, enn ener no
ein lebendes Schaf stiehlt, aber diese frisch abgezogeneiiFelle, glaziben Sie, daß Nellh John mit den Schafsfellene «durchg lit .

»Der Wärter meint, es könnte fie ein Landftreicher
»Das ift etwas anderes. Jch werde das notieren.�mitgenommen haben.�
Die Durchfuchung des Naubtierhauses ergab nichts

auffälliges.

um bem

»Wenn der Tiger das Mädehgesressen hätte,� lachtegeh�ommiffar. �bliebe wahrhaftig nicht viel von ihrr g.«
Als die Beamten die Tür hinter sich geschlossen

Auen, wurde fie plötzlich von innen wieder ausgedrückt.bittend fuhr ihnen der mongoiifche Bluthund an dieirre.

Hintergrunde dehnt fich bis zum Horizont die polnifche
Niederung Rückwärts gewandt erblickt man auf freier Höh&#39;
die weißgetünchten Ställe und Scheunen des Vorwerks Offen-
Oberhof, an reich zertaltem Abhang eine Rinderkoppel und
weidender schwarz-weiß Vieh, auf den Hügelkupperi Laub-
waldbüfche Alles in allem ein Bild, das in feiner Harmonie
an die malerische schwäbifche Heimat der Winzer erinnert.

Man steht noch heute inmitten eines wohlgepfiegten. faft
50 Morgen großen Obst- und Gemüfegartens, der bereits in
den Jahren seiner Anlage nicht bloß Wein, sondern auch
Obst, türkifchen Weizen, Bohnen aller Art, Ober· und Kohl-
riiben hervorbrachte. Der jährliche Ertrag an gekeltertem
Wein wurde 1785 auf 600 Eimer geschätzt. Die Gesamt·
ernte war bedeutend größer; denn ihr größter Teil wurde
als Trauben verkauft und in entfernte Städte ausgeführt.
Der gepreßte Wein aber blieb zum großen Teil auf dem
Lande und konnte so ftatiftifch nicht erfaßt werden.

Ungefähr ein halbes Jahrhundert wurde in Neumitteb
walde Wein gekeltert. Dann verfiel die Rebenzucht. Nachts
fröste zerstörten die jungen Stecklinge Der verarmte Staat
verfagte seine Unterstützung. Auch die umliegenden Grund-
herrfchaften Krafchem Gafsrom Ulbersdorf und Tfcheschem
welche selbst Weingärten anlegen ließen, begnügien sich mit
der Pflege des Obstbaues. Desgleichen find die Weingärten
in Ohlau, Brieg und Carlsruhe O.·S., die von Medziborer
Winzern eingerichtet wurden, verfallen. Doch immer noch
erntet der Neuniittelwalder Bürger fein Obst auf den unfrucht-
baren Sand- und Lehmbergen von Offen und Granowr.

H. Schleuger.

Lokales
N am s la u, den 5. August 1929.

= Königsschiefzem Der erste Tag unseres diesjährigen
Königsfchießen nahm vom schönsten Wetter begünstigt einen
programmäßigen Verlauf. Die Königswürde errang Schuh-
machermeister Herr Willy Woitschig auf� gute 20 3irkel.
1. bezw. 2. unb 3. Ritter wurden die Herren Kurt Breßler.
Hermann Fiebig und Friß Schwuntek Bei den Jung-
fchüßen errang Herr Kaufmann Gustav Sroka die Königs-
würde. Einen ausführlichen Bericht lassen wir morgen folgen.

- Ende der großen Schulferien Dei: Oberprasident
hat für alle Schulen Niederfchlesiens, die sich an Orten mit
höheren Lehranstalten befinden, den Schulanfang nach den
Sommerferien auf Mittwoch, den 7.Auguft I929, festgesetzt.

=- Tödlicher Motorraduufam Am Sonnabend abend
gegen 9 Uhr ereignete sich iii Wilkaii unweit der Schmidkfchen
Schmiede ein bedaiierlicher Unglücksfall, der« ein Menscheiileben
forderte. Der Zimmermann Klimanski von hier, Briegerftraße
wohnhaft, kam mit seinem Motorrade von seiner Arbeitsstelle
ausBeriisiadt und fuhr in Wilkau in ein Auto des Reichs:
biahnschutzes Ei· stürzte nnd blieb mit gebrochenen: Genick tot
legen.

steht, ist verheiratet und Vater von zwei Kindern.
= Siltotorrabunfall. Am vergangenen Sonnabend gegen

abend überfuhr ein Motorradsahrer auf dem Pietzoiilaplatz eiii
Kind, das erhebliche Verletzungen erlitt. Der Motorradfahrer
selbst stürzte und wurde am Kopf und an den Händen nicht
unerheblich verletzt. Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt.

,,Zum Teufel, die Beftie zerreißt mir die Hasel« rief
einer der Polizeibeamten und hieb mit dem Gummis
knüppel über den Rücken des Hundes, der aufheulte.

Von dem Lärm angezogen, lief Tom herbei. fein Ge-
sicht war verstört, die Augen schienen entzündet zu sein.

»Er hat sie sehr verehrt» sagte Binde zu den Be-
amten, als er sie {ruhen fah. -

,,Sollte man ihn nicht verhaften?� fliifterte einer.
,,J was. das hat noch Zeit,« entgegnete der

Kommissar. ,,Jeinand niuß bei den Tieren bleiben und
weglaufen tut uns der Kerl nicht. Ein weißer Nabe ist
unter schwarzen leicht zu finden. Eigentlich müßte man es
ja umgekehrt fagen,« lachte er. ,,-Stellen wir uns einst-
weilen so, als ob wir an den Landstreicher glaubten.�

Brade dachte stumpf: Warum habe ich Tom ver-
teibigt? Die Sache niit Bessh ist nicht geheuer. Bessh
lebt nicht mehr, ich fühle das. Kann der Mulatte sie
nicht . . .? Aber er zerfloß ja vor Kummer sah so ein
Mörder aus? Oder hatte hier wirklich ein Landftrei er
heruingeluiigerts Lees Schloß lag so einsam und
Nacht um dieses Schloß war still und unbeobachtet. und
wie früh brach fie an zu dieser Jahreszeit . . . Ja, ftill
und unbeobachtet wohnte Lee. Was war mit dem ersten
Finimermädchen geschehen? Warum holte er sich immerübsche und junge Geschöpfe? Wie mochte Lee, der ge-
ivandte und starke Lee, auch ohne Frau leben? Sie konnten
wohl im Bunde fein, Lee und fein schwarzer Diener!

Als die Kommifsion am nächsten Tage das Gelände
um Lees Schloß einer genauen Prüfung unterzog, wurde
Nell John gesunden. Die Sachverständigen {teilten fest,
daß as Genick des Mädchens gebrochen war, auch fanden
fie merkwürdige Verletzungen am als, die fie troß der
Nähe des Raubtierhaufes nicht richtig deuteten. Der
Gedanke, das; sie von einem Tier herrühren konnten, war
zu abfurd. So zweifelte niemand daran, daß Nellh John
einem Mörder zum Opfer gefallen war.

Vierundzwanzigftes Kapitel.
Lee befand � in Uiiterfiichungshast in einem

dürftigen Raum, de sen Wände von einem fahlen Ockers
gelb waren, das in fchimmeligen trüben Wasferflecken
verlief. Die Erleichterungen die man ihm bot �-. man
stellte es ihm frei, sich seine Mahlzeiten aus einem Reftawrant zu befangen � lehnte er in einem schroffen Trotz ab.

»Mein s ufenthalt hier kann ja nur Stunden
dauern,« hatte er am ersten Tage geantwortet. währendihn leichzeitig eine blaffe Neugzier antrieb, seinen Hungermit er Gefangenenkoft eines s erbrechers zu stillen. Die

Wie stark der Zufammenstoß gewesen sein muß, geht «
daraus hervor, daß selbst das Ante, stark befchädigh abgefchleppt «
werden. mußte. Der Verunglückte der in den dreißiger Jahren «

= Am Dienstag, den 6. d. Mir. findet in imferer Stadt
Viehinarkt und Mittwoch, den 7. b. Mir. Krammarkt statt.

=  biesborf. Jn der Nacht zu Montag brannte eine dem
Stelleiibesitzer Herrn Durniok von hier gehörige ziveitennige Scheune
bis auf die Umfaffungsmauern nieder. Das in die Scheune
eingefahrene neue Getreide und eine Drefchmaschiiie wurden mit
vernichtet. Die Hilfsmaiinfchaften der� umliegenden Dörfer mit
ihren Spritzem sowie die Landfpritze der Nanislaiier Freiivilligen
Feuer-weht, ivelche alsbald zur Stelle war, konnten nur noch die
Nachbargebäude schiitzen Die Entstehungsursache des Brandes
ist uns iiicht bekannt.

= Naffadeb Auf dem Nachhausewege vom Felde ging
ein sechsjähriges Kind mit feinem Vater neben dem Ernte-
wagen einher. Jnfvlge der Unebenheit des Weges stürzte
der oollbeladene Wagen um. Das Kind kam so unglücklich
darunter zu liegen, daß es nur mit einem schweren Ober-
schenkelbruch geborgen werden konnte. Es wurde alsbald
der ärztlichen Behandlung zugeführt.

= Die Ruiidfunlireklame dem Zeitungsinferat be-
trächtlich unterlegen. Jn einer Reihe amerikanifcher Städte
hat man neuerdings hochiiiteressante Versuche angeftellt. Es
galt festzustellen, ob bie Rundfunkreklame irgendwie an den
Erfolg des Zeitungsinferates herankommt« Jn allen Fällen
fand man, daß sich die Wirksamkeit der Rundfuiikpropaganda
in nichts mit dem Erfolg der Zeitungsinseraie vergleichen
kann. Jn einem Falle z B. gingen auf die Rundfunks
propaganda nur insgesamt 16 Angebote ein, auf bie Zeitung--
anzeige dagegen fast oollc viertausend  li«! Angebote Da die
Versuche zu gleicher Zeit in Newyorln in Bofton, in Ehikago
und Eleveland durchgeführt wurden und durchweg ähnliche
gewaltige Unterschiede zu Tage traten, ist der neue glänzende
Beweis geliefert, daß das Zeitungsinferat nach wie vor die
weitaus wirkfamfte Art der Ankündigung bleibt.

�-
· Ein tapferer Schtvimmen

Bei den! Bvvtsungliich das sich« in der Nähe der Jnsek
Rügen eizeigniet hatte, opferte sich der Uiiterprimaner
Köhlex fiir feine erschöpften Kameraden und durch-
Schwamm� eine Strecke von 4 Kilometer, um Hilfe

� och n
so fchlaflos zugebracht hatte.

zu holen.
� J

fade Suppe, »das dünne Gemüfe mit einem dürren Stück
faserigen Fleisches gingen ihm zwar kaum über die Lippen,
aber er blieb auch in den nächsten Tagen bei seiner
Weigerung Er pflegte die Mahlzeit aiigewidett von sich
zu schieben, aufzustehen und den engen Raum mit seinen
großen Schritten zu durchmefsen.

»Er geht immer auf und ab.� sagte der Aufseher auf
eine Frage des Uiitersuchungsrichtergi

Lee wollte sich sliliidigkeit holen für eine Nacht, die
ihm keinen Schlaf brachte. Nicht nur, daß das Bett zu
kurz war, die Hästlinge, die vorher in ihm nächtigten,
hatten eine Grube in die harte Matratze hineingewühlt,
bie bie Schultern zufammeiidrückte und ein zerschlagenes
Gefühl im Rücken hinterließ. Und wenn Lee fich auch
damit abgefunden hätte, mit einem wurde er nicht fertig:
als er, von den Angriffen des ersten Tages erschlafft, in
Schlaf gesunken war, erwachte er von brennenden Stichen
an Armen, Beinen und Hals und wurde mit Entsetzen ge-
wahr, daß das Bett voller Ungeziefer steckte. Seine an
das Dunkel gewöhnteu Augen erkannten bei dem
Widerschein des Gaslichts, das aus dem of durch das
runde Gitter schien, schwarze Punkte. latte runde
Körper, Wanzen, bewegten sich über das Laken und ver-
suchten, sich rennend zu verkriechen, als er Licht machte.
Ein Ekel überfiel ihn der an Grauen grenzte. Er kleidete
sich hastig an, legte Ich, als Müdigkeit ihn von neueni
uberwältigen wollte, in die entserntefte Ecke auf· den
Fußboden, von wo ihn bald ein Froftfchauer auf1agte,
denn der Mantel, den er über sich ebreitet hatte, bot keinen
genügenden Schuh gegen die fertigte Kälte.

«« bin ei Narr, dachte Lee, als er mehrere Nächte
glaubte einmal, das

stumpfe Grau einer Gefangenfchat würde dienlich sein,
mich dem Leben zu ertöten. und nun machen diese kleinen
Widerlichkeiteii mich krank, wild und freiheitsfiichtig.

Er ob den Kopf gegen die fchlecht geputzte Fenster-
scheibq urch die das Morgenlicht verdeckt hereinbra ;se n Atem ging schwer wie der eines Afthmatikers We! e
Seligkeit ift es, frische Luft zu atmen ühlte er und welch
lächerlich eingebildetes Leben habe i diese Jahre über
ge ührt. Es wäre wahrha tig gut gewesen, ich atte
E ristoph erschlagen. Jch hätte einige ahre verbüßt unddann in Frei eits reude, Glan und iefe gelebt. Jcb
erschlug n cht i: ers lug mich; ich hatte Frei-heit und schloß m eh n; i hatte Luft, um zu atmen, Luft
und schmeckte sie nicht.

 Fortfetzung folgt.!



= Gewinne. Beim Königssehießen am Sonntag sind
die auf die Nr. 35 und 40 gefallenen Gewinne nicht abgeholt
worben. Baldige Abbolung erwünscht.

= Warnung. Nach Mitteilung eines Landwirts aus
dem Kreise Falkenberg versucht ein Neisephotograph ,,im
Auftrage der Landwirtschaftskammer Breslau« Ausnahmen
zu machem um bei dieser Gelegenheit Bilder an die Landwirte
abzusetzen. Er verlangt eine Anzahlung für die Aufnahme,
die Bilder  Postkarten! werden unter Nachnahme zugesandt.
Die der Landwirtschastskammer oorgelegte Postkarte war
minderwertig in Aufnahme und Ausführung. Es wird wieder-
holt darauf hingewiesen, daß die Kammer mit derartigen
Unternehmungen nichts gemein hat·

- Antrag auf Frachtermäfzigung für Ziegenmilche
Proben. Die Landwirtschaftskammer hat bei der Deutschen
Reichsbahngesellschafh Reichsbahndirektion Breslau, im Interesse
der Ziegenzucht beantragt, den Milchsendungen der niederschle-
�iehen Ziegenzuchtvereine zu Untersuchungszwecken Von dem Orte
der Probenahme nach der Untersuchungsftelle und zurück die
gleiche Frachtermäßigung wie den Milchsendungen des Verbandes

· Schlesifcher Rindviehzüchter zu gewähren.
= Die 2. Klasse wird gemieden. Bekanntlich schaffte

die Reichsbahn im Oktober o. Js. die 4. Wagenklasse ab,
um eine Abwanderung der Reisenden in die niederen Wagen-
lilassen, durch die ihr jährlich 30 Millionen Mark Ausfall
entstand, zu vermeiden. Die Hoffnungen auf eine Rück-
ivanderung find jedoch nicht in Erfüllung gegangen. Bon
1925 bis 1928  Januar�August! war der Prozentsatz der
Neisenden oierter Rlafie von rund 80 auf 84 v. H. gestiegen.
dagegen der Prozentsatz der Neisenden 2. Klasse von 107
auf 102 o. H. zurückgegangen. Durch die Neuregelung ist
in der Zeit vom 7. Oktober bis 31. Dezember 1928 tat-
sächlich eine merkliche Zuwanderung von Reisenden zur
2. Klasse zu verzeichnen. Etwa 11 o. H. der Reisenden der
3. Klasse find auf die 2. Klasse übergegangen, daher ist der
Anteil der Reisenden 2. Klasse von 4,5 v. H. im Jahre
1927 auf 7,9 v. H. im·Jahre 1928 hinausgegangen. Er
liegt also etwas über den Ziffern der Borkriegszeit �9t3 =
7,6 n. H.! Januar bis März 1929 ging der Hundertsaß
allerdings wieder auf 7.8 zurück. Der Zuwachs an Zweiter-
Klasse-Passagieren hat sieh insbesondere auf kürzere Ent-
fernungen ausgewirkt. Das ist erklärlich, da in der 2. Klasse
vor der Tarisänderung durchschnittlich nur 26,23 Kilometer
zurückgelegt wurden. Auch die Beobachtungen während des
Ferienoerkehrs im JunisJuli lassen es zweifelhaft erscheinen,
ob die Reichsbahn mit ihrer Neueiuteilung der Wagenklassen
wirklich das erreicht hat, was sie sich bei ber Einführung
versprach.

= Falfche Hundertmarkfcheine Jn letzter Zeit ist
wieder einmal salsches Geld verbreitet worden, und zwar
handelt es sich diesmal um falsche Hundertmarkscheine Das
Falschgeld läßt sich leicht von dem echten unterscheiden. Die
falschen Hundertmarkscheine tragen das Datum 11. l0. 24.
Das Papier, in dem die Pflanzensasern vollständig fehlen, fühlt
fich fettiger an. Die Wasserzeichen sind mit einer wachs-
artigen Masse durch Ausdruck nachgemacht. Das Druckbild,
das absichtltch veranstaltet ist, hat den Zweck, jeden falschen
Hundertmarkschein von den anderen abweichen zu lassen.
Der Zwischenraum zwischen den Worten Hundert und
Reich-mark fehlt auf dem falschen Schein ganz. Die Fälscher
versuchen, das Falschgeld besonders in kleinen Städten und
auf dem Lande abzusetzen.

- Neuer Segelflugkurfus in Grunau. Am 9. August
beginnt in der sehlefischen Segelflugschule in Grunau i. Rsgb.
ein neuer Kursus, für den noch etwa 5 bis 6 Teilnehmer
aufgenommen werden können. Wie hinlänglich bekannt,
sind die Ausbildungs- und Unterbringunglioften sehr gering,
sie betragen insgesamt nur man. 100.-. Den Teilnehmern
wird hier in Grunau reichliche Gelegenheit zur sportlichen »
Betätigung geboten. Die Kursusbesucher werden sowohl im
Segelflug als und! im Bau von Segeiflugzeugen ausgebildet.
Etwaige Anmeldungen für diesen Kursus, der am 6. September
g: Ende geht, müßten umgebend bei der Schlesiergruppe des

L. B. Breslau, Oberpräsidium, z. Hd. o. Herrn Haupt-
mann Vogel, erfolgen.

= Trostlose Wirtschaftslage. Es will mancher noch
nicht glauben, daß die deutsche Wirtschaft in Grund und
Boden ruiniert ist. Da erscheint es wohl angebracht, mit
Beweisen aufzuwarten. Früher galt es als ehrenriihrig, wenn
jemand einen von ihm akzeptierten Wechsel proteftieren lassen
mußte, weil er ihn nicht pünktlich einlösen konnte. Er
verlor ohne weiteres seinen Kredit. Heut werden tagtäglich
im ganzen Reiche durchschnittlieh 33000 Wechsel protestierh
tagtäglich 90 000 Zahlungsbefehle für vollstreckbar erklärt
und tagtäglich im Durchschnitt 35 000 Psändungen vor-
genommen, von denen 12000 fruchtlos verlaufen. Nechnet
man noch dazu die �928! zirka 380 Mtllionen Mark
Konkursverluste 6621 Fälle, von denen nur zirka 21 Prozent
gerettet werden konnten, die Berluste bei Zwangsvergleichen
Moratorien usw., so hat man einen annähernden Begriff
über die entsetzlichen Berhältnisse in unserem heutigen
Wirtschaftsleben. Die Bankberichte lauten vielfach günstig
und hoffnungsfreudig. Aber der Geldmarkt braucht noch
lange nicht ein Spiegel der Wirtschaft zu sein. Bolle
Bankkassen haben für die Wirtschaft keine weitere Be«
deutung, als daß der Kredit flüssiger wird. Dabei sind
aber gerade die Banken der mittelstiiudischen Wirtschaft
gegenüber, der im Einzelfalle mit einigen Tausend geholfen
wäre, sehr zugeknöpft Sie rechnen lieber mit Millionen-
traneaktionem

Bertisdorf O.-L. Ein tödlicher Betriebsunfall ereignete
sich auf Grube I1I bei Wiednih Als der Schmied Groban
mehrere Wagen zusammenkuppeln wollte, ist er wahrscheinlich aus·
gerutschh wobei er mit dem Kopfe zwischen die Puffer geriet
und tödlich verletzt wurde. G. war auf der Stelle tot.

-.j«·
Weit-wert im Statius.

i Jetzt, in der Hochbrunft des Rehwildes, erkennt
man so recht, wie richtig die Verlängerung der Schon-
zeit in diesem Jahre, wie notwendig sie ist. Die!
Röcke, die man lebend oder tot zusehen bekommt,
haben durchweg einen geradezu erbarmiingswilrdigen
Kopfsehmuch auch die, die dem Wildpret nach als
las-ital anzusprechen sind. So wirkt fiel! die entsetz-
liche Not d-es Winters aus!

Es lohnt Lief! wirklich nicht, in dieser Brunftüberhaupt irgen einen Bock auf die Decke zu legen.
der nicht aus wirklich hegerischen Gründen ausgemerzt
werden muß, denn die Knochen, die man eventuell
an die Wand hängen würde, würden einem wahr-
haftig keine Freude bereiten. Lassen wir in diesen:
Jahre unsere Böcke in Ruhe und warten wir ab.
wie sie sich übers Jahr anlassenl Wenn, w-as Hubertuci
abwenden möge, nicht nochmals ein Katastrophenwinter
kommt, dann sind unsere Böcke wieder die alten Kerle,
sind nicht nur an Wildpret sondern anal! an Gehörnen
kapital, und nur die will ein weidgerechter Jäger er-
legen. Unsere Enthaltsamkeit wird sich sicher lohnen!

Wir werden ja heuer anderweitig auch in ge-
wissem Sinne entschädigt Seht die  eint enj agd aus-
ziiiibeiu ist ein hoher jägerischer Genuß. Die Jung-
enten sind kräftig, groß wie die Alten und �- ge-
rissen. Und nur aus solche vollentwickelten Breit-»
schnäbel zu jagen, die dem Jäger und {einem blind!gegenüber nicht mehr gänzlich wehrlos snd, weil sie«
ihre Schlauheit spielen lassen können, nur »das ists
echtes� beutiches Weidwerk. Wenn solch Gejaid asuclx
nicht mehr so lohnend ist wie das Zusammenkartätschen
der Jungentem es ist unterhalte-nd, beansprucht die:
ganze Geistesschärfe und stellt hohe Anforderungen.
an unseren Körper. Und das ist ja doch neben dem:
Beobachten unb eventuellen Erlegen des Wildes deut-
schen guten Weidwerks ureigenster Sinn.

Wie es ureigenster Sinn deutscher Jägerei auch;
ist, unser Wild zu erhalten. Darum freuen wir uns.
daß auch die· Hühnerjagd später aufgeht als sonst man vergleiche den im vorigen Monat an dieser.
Stelle wiedergegebenen Schußkalenderlx Bei unseren
Rebhsühniern sieht es geradezu verheerend aus! Darum . .

Jch will aufhören mit dem Mahnen und Warnen,
weil ich weiß, daß mancher so etwas nicht gern hört
oder liest. Es hilft aber nichts. Auch« ich möchte in
gern es einmal wieder erleben, was es bedeutet, nach
Herzenslust die Hühnerjagd ausüben zu dürfen. Jciji
kann es nicht und darf es nicht, weil ich ein Jäger«
gewissen habe! Aber ich bin ja, Diana sei Dank,
nicht allein auf weiter Flur. Und allen, die so denken,
wie Sinn und Zweck des Weidwerks es vorschreibetk
mein Wseidma;·tinsheill· «» O. D.

EinDenktnsat des Prinzcii Friedrich link« »in Preschen!
Der Kopf der Reiterstatue des gefallenen Prinzen
Friedrich Karl von Preußen, die am 3. August im

"Stadion Berlin - G r u n ew a l d enthüllt wurde.

allerlei aus allen« Welt.
{Set neue Rndertyp »der ,,Bremcn«, der von Dr.

Berg in Hamburg gebaut ist, hat in England großes
Interesse erweckt» »Wie zuverlässig verlaiitet, hat diebritische Admiralität bereits Versuche mit dem Ruder-
typ begonnen. »Den Vorteilen dieses Ruders schreibt
man· auf englischer· Seite in erster Linie die Ge-
schwindigkeitshochstleistiing der ,,Brcmen« zu, da durch
ihre» Bauart die Einhaltung eines geraden Kiirses
ermsikglicht wird und die Schrauben ihre Arbeit in
verhaltnismaßig ungebrochenem Wasser verrichten kön-�neu. Die Versuche der Admiralität mit den: von
ber ,,Vremen« benutzten Rudertyp werden mit dem
Vilfsfchiff ,,Olna« angestellt werden.

läge? Stulrloerstepfitytt
Ejsiziiäicsssjestioweizerpillent

Keine ist schüttet.
Mit einer Schönheitskönigin scheint sich das Publikum.
heute nicht mehr zufrieden geben zu wollen. Oder
war es das Mitleid für
daß sich die Juri bei der
Deauville für keine der
schied und den Preis zwischen
Amerika» �teilte? Jedenfalls
das, von dem Publikum mit

wurde.

in
Eli?-

»Mifi, Urteil,

Ruudfnnt-Prograuiui.
Dienstag: 6,00: Funkgymnastik 14,35: Kitty Seifert

erzählt ein Märchen von Nora Hellgard. Die Wasserrosen-
konigin. 16,30: Johannes Brahms  Leitung: Franz
Marszalek Funkkapellr. Sopran: Elisabeth Müller, Bioline:
Ernst Probe, Klavier: Franz Marszalek und Erw.in
Poplewskts 18,00: Hans Stephainskix Wie man auf
Reisen photographiert. 18,30: Gerti Rubera: Mit dem Auto
nach Nord-Frankreich. 19,00: Hallo! Mein Bausparhaus
 bezugsserttgl Zwiegespräch zwischen Bausparer Oberland-
jager Jupe und Bausparerin Fuhrig  Werbevortrag der
Deutschland«BauspanAktiengesellschaft für Stadt und Land!.
19_25: Wettervorhersage für den nächsten Tag. 19,25: Abt.
Psychoiogiu Felix Mendelssohn: Zur Psychologie des
Bastlers. 19,50: �unbefugten ist der Eintritt verboten!�
Jn einem schlesischen Steinbruch CQberingenieur Aosenberg,
Dr. Wenzel!. 20,30: Opernmärsche  Schles. Philharmonitz
Leitung Hermann Behr!. 21.30: Bom Minnesang zum
Kabarett  Marianne Ruh, Hans Schalla!. 22,00: aus
Berlin: Ehesredakteur Dr. Räuscherr Presseumschau der
Drahtloser Dienst »AG. Berlin. Ansihlz Abendberichte und
Mitteilungen des Berbandes der Funkfreunde Sehlefiens.

Kirrhltche Nachrichten.
Katholische Kirche.

Die heiligen Messen in dieser Woche sind uni �I46 unb
Its? Uhr. �- Mittwoch 1j47 Uhr Requiem für Franziska Glas.
Freitag MS Uhr heilige Messe, 7 Uhr Schulmesse. � Sonntag
6Uhr heilige Messe, 3/48 Uhr Kinder ottesdiensL 9Uhr Predigt
und Hochamt. Um 9 Uhr auch Got esdienst in Wilkau.

Vereine.
Dienstag und Donnerstag keine Nähstubenabende � Am

23. August findet die Wallfahrt nach Annaberg statt. Die
Wallsahrer werden gebeten, sich in der Sakristei anzuineldem
Die bAbfahrt und Riickfahrt wird- nächsten Sonntag bekannt
gege en.

Prodnktenniiirttlierieht
amtliche Rotiernngen der an der Bsreslauer Produkten-vori-ooni 3. August 1929 gezahlten Preise in Liieiehsmark bei IplocttlästZäczrhgsnikninur siir Kartoffeln gilt der Menge-einein! fmch eischwächer« �tzztllecssl : Lsägiexladungen Tendenz:  Betreibe: Noggen

Intim amtlich· Rottenmann  Ion kg!:
G e t r e i d e : 3&#39; Z«

25.60 25,60- - - - 20,00 20,20
Art und Güte 18,40 18,40

�m�: rast; �I� �I�. . . . . . 18.20 18,20
. �! �mittlerer Art und Güte.

Auch heute UFcTJ
kann das Abonnement auf das täglirh ersrheiuende

I Uauislauer Stadtblatt I
fiir den Monat August 1929 erneuert werben.

Unsere Geschäftsstelle, Andreaskirchstraße 18
bie Ausgahestellem Gaul, Wilhelmstraße u. Klosterstraßtz
Leppin, Ring, Frau Kaufmann Kattner, Schützenstraßtz
H. W. Kaftner, Krakauerstraße 10, Fritz S«chröder,
Mareestraße  an den Friedhösen!, L i e b f ch w a g e r , Kaseruens
ftraße, die Filiale der Qpitzschen Buchhandlung Wilhelm-
straße und unsere Austräger nehmen dauernd Beftellungen an.



Spott.
O  �Ideen Wirth. "Göttin antrag beim D.EIN. wi HerthaoB.S.C. Ztesammenfmit dem Vorstand«randenburgtscher Balllspieks reine gegen die Fürthenkraus I und Leinbiergeh sowie gegen den SchiedsrichtestDr. BauwensssKöln stellen. � Der in einem Nürn-

bergen Krankenhaus liegende HerthæBerteidiger Schutt;tat neue Ohnmachtsanfalsle erlitten, da weitere Komplisi
sationen ein etreten sind. Während sich der 1. F.C. Nürns
!erg um S ulz dauernd bemüht, hat sich von der Spiel«

Vereinigung Fürth kein Ptenschstm ihn getümmert
O Auoerikanisthe Leichtatsljletikstsr eine in Deutschland·

Bei den Jnternationalen Leichtathsletiks ettkämpfen in Düf-zseldors hatten die Anterikaner wieder große  Erfolge. Dis
Erigebsnisse j7ind folg-Ende: Weitsprung: 1. orgmseyersM nster 6, 4, s. öble-Dsüsseldsorf 6,5Z, 3. Rauch-Krefeld
6,50 Meter. Stabhsochsprunw 1. SturdtyAmerikci
.«4,0!5, ZxWegenershalle 3,80, 3. StechemesevMünster 3,40
Peter» Diskuswerfem 1. g�enttaec innland 44,74

i
·  
l 
. 
I
�l 
I 
l

. HoffnkeisrekMiiustck 44,72, Paulus-Wegna- 42,111eher. 1 5 0 0s M e te r - L a us: 1. Lermond-Atnerita&#39;4:07,8� n2. BöchewCharlottenbura Bruftbreite nurüd. Z.
Fromm-Stettin 4:09.a · 100-Meter-Laufen": 1. To«-Amerika 10,8, 2. ElrrachevFrankfurt 10,9, 3. Borg-
rneyer-Mü,nster 10,9; Unplazierh ouben, Jonath unLammers Kugelstoßem 1. Hirs feld-Allensteiti- 15,98.. Sexton-Amerita 13,54, Z. YrjolabFinnland 13,42 Meter.10-Meter-Hür « 1. WelschewFratikfurt 15,4, 2.

. Kjellström-Finnland. 400-we � 49, 2. Hammargrew
Peltzer-Stettin 50,4. 4><10- -

_ el. . EintrachkFranlsurt ""41,Z,Dportklub Charlottenburg Handbrseite zurück, 3. Tut-u-!tisseldorf. 5000-Meter-Lauf: 1. Kislp 15:Z4, 2.
»so HollæFinnland 15:30,2, 3.«Petri-HamburF.15:3Z,6.-»!,!eierwerfen: 1. Szepes-Ungarn 61,10, 2. Schnackertzsttoln 58,96,  HoffnteistewMünster 58,23. Z00-Meter-au : 1. -r. Wichmanwskrankfttrt Z2, 2. Borgmehers

Miinster 22,4, B. SchlößktkCharlottenbur 22,5.
C! Für den Großen Preis der Rcpublit im Werte

von 60 000 Mark, der am Verfassung-starre, 11. August,
m Ruhleben ausgetragen wird, wurden 15 Nennun-

IJKH

gen abg en.
O Schmeling soll mit Shatttch nunmehr endgültigam 19. September, und zwar in Detroit, kämpfen.

Allerdings hat auch Loughran jetzt Anspritche aufKampf mit Sharkey geltend gemacht.
C! te deutschen Langstreckenmeisterschastcu im »Es-alt:-boot auf der Kieler Förde am 11. August, die im

Vorjahre 90 Meldungen erhalten hatten, bekamen diesmalnur 54 Meldung-en. Jnfolgedefsen fallen fünf Nennen aus,
sfür die« »nur je ein Boot genannt worden wars«

C! ,,König Leut« tödlich vcrunglsückt In Berlin«
Karlshorst ist das bekannte deutsche Hindernispferd ,,KönigYear« tödlich verunglückt. Er war ein famoser Springer,ser bei 16 Starts 12 Rennen gewonnen hat.

lleueste Nachrichten.
Oepkscheu des »Nun-lau» S:qdtb1ati2s«!. 1

Der �Graf Benpelin� iiber Newport.
Newport, 4. August. ,,Graf Zeppelin« um ZZ,30 Uhr

in etwa 800 Fuß Höhe langsam Manhattan überfliegend,
bot bei hereinbrechender Nacht, sich gegen den Wolken-
himmel abhebend, einen wundervollen Anblick. Das Luft-
schiff fuhr bis zum Zentrum Manhattan, zog dann eine
große Schleife und überflog New Jersey in Richtung
Lakehurst
Riicktehr des .,Graf Zehn-tin« uach Lakehnrfr

Lqkehursy 5. August. »Graf Zeppelm« wurde um
21,20 �,20 Uhr m. e. Z.! hier in Lakehurft gesichtet.
Um 9,30 Uhr  Z,30 Uhr m. e. 8.! kreifte das Lustschiff
über dem Flugplatz von Lakehurst, um die Landung vor-

zunehmen. 
.,Graf Zeppeliu« gelandet _

ßntehnrit, 5. August. Das Lastschiff ,,GrafZeppelm«
landete um 9 Uhr 5Z Minuten  Z,55 Uhr m. e. 8.! in
Lakehurft
Die kommuualen Nentvahlem � Beridjtignnn.

Berlin, 4. August. Jn dem Runderlaß des
Preußifchen Ministers des Innern� über Neuwahlen zu
den Provinziallandtagen  Kommnnallandtagen!, Kreistagen,
Amts-fKirchfpiellandgemeinde-!Vertretungen und Gemeinde-
vertretungen, veröffentlicht im Ministerialblatt für die
Preußische Jnnere Verwaltung Seite 636 ff., befindet sich ein
Druckfehler. Es heißt darin, daß die Wählerlisten für
die am Sonntag, den 17. November d. J. stattfindenden
Wahlen vom Z7. Oktober bis zum 9. November d. J.
einschließlich öffentlich auszulegen seien. In Wirklichkeit
sind die Listen auszulegen vom 12. Oktober bis Z5. Ok-
tober d. J.

einen

Der Sthiffszusammeustoß in Ostendr.
Ostendh 4. August. Bei dem Schisfsungliick in Ost«

ende sind neun Personen getötet worden: Sechs Frauen,
wei einem... unb ein Mann. 20 Personen wurden be-
slnnungsloo ins Krankenhaus get-man. Sämtliche Opfer
nnd betgiiche Staat-angehörte« Dss Unglück-stehst! ist ein
kleines Motorschisf und hatte 50 Personen an Bord. Dank
der Anwesenheit vieler kleiner Schtsfe im Kann! konnten die
meisten über Bord gegangenen Personen sosort wieder aus-
gefischt werden.

11ern für n Institut! �Slmilulr�.

Reiterverein Namslau.

Monatsversammlung
am Mittwoch. den 7. August, sv- nur bei nannten Liehn�l�i�ht

Zündapp-Glub Hamslau.

Monatsversammlung
K« Dienstag, den 6. August, abends 8 Uhr T

Here! Goldene Krone.

«::«::« Hiirunlimnr -
!tnnnnnnn

Namslau
Gau 29 im B. D. B.

9101191111], VII! 11. 1111111111929, 8 11111 111101105 1111 3010111510301 31111011

winnatßnerinmmlnng}.
Aus der Tagesordnung:

Sommerfest Bechecverteilung 19Z8.
Zahlteiches Erscheinen erwünscht.

Der Vorstand.

«« .o«.Teufels-Original 
Universal-Leibbinden 
Bruchbänder
Gummistrümpfe

 Irrigatoren
c s c a r T I e t z e

Germania-Drogcrie;

Für Oe Reise
WMVCWUgen und das Wochenende unerläßlich Ehlotodontsshahns 

e gezaP« t.t UND die dtlzugehörige Chlorodontssahnbür mit ntetn
Vdtskettffkjnttt �au: Beseitigung sauligey iibelriechender pe e in denZannzwtxchenraumen und zum Wei en er Zähne. e es. ein}.tgglorodone-zghnbürste von bester Qualität.� für a eneL» �. fur 8m er 70 .� in u-w - im: Original-Chlorodontpaclung m allen chlorodondVerkaufsstellen erhältlicy

�trinken Sie Mainz!�
den brasilianischen Tee.

Mate ist das geeignete Getränk
bei Aderverkalkung u. Herz-
erkrankungen. Mate, der echte
Parana-Tee ist billig. Die
plombierte Original-Packungkostet
IX« Pfd.0�75, IX« Pfd. 1,45 Rmk.

erhältlich bei
1111811111 1111111101811, Notation.

nur zur _
Nnmslnunr llnmui-Vulhnnisler-Anstnlt
Karl Piontek. miwelmnr. 2.

Ohne Reklame kein Gewinn!

Schwer-er Ungliickssall
Breslaty 4. August. Heute vormittag gegen V-9

Uhr ereignete sich am Leffingplatz ein schwerer Ungliicks-
fall durch einen Zusammenstoß zwifchen einem Radfahrer
und einem Kraftwagen Der Radfahrer stürzte dabei mit
dem Kopf in die Schutzscheibe des Autos und erlitt schwere
Schnittwunden im Gesicht. Jnsbesondere wurde dem Ber-
unglückten die Nase fast völlig abgetrennt.

D. H. V.
Dienstag, den 6. August, 20 Uhr

Jakobs Restaurauti» tlltnnatßiinnnn.
Bericht eine: Teilnehmers am Danziger Reichsiugendtagy

wozu herzltctzst einladet er Vorstand.
- Gäste willkommen!

Die Erneuerung der Lose
zur 5. Klasse

bitte bald vorzunehmen.
Ziehungsbeginn diese Woche am 8. August.

Haesler, Staatl. Lotterie-Einnahme.

- .. HiH Ia Gartensehlauche -
- F b �k « -ä zu a. I&#39;l preisen .
Z Schläuche für Brennereien
- . I. .
Z Irrigatorsehlauehe.
; 11311111 HAVE, liermanna-Drngerie.

Bin zum  mit
Bunzlauer

Topfgeschirr
Aug. Greulieh, säneinener.

Snunnäneriteinernng. Smnnuäneriteiaeinna.

wieder da.

9111111119111, set! 7. Alt 11 192911121211211 111er ���««.,s�;�u,1?wekdeichim ,,Weideichtiisse1« " r · ° °""&#39;"
sammluna Gasthauy
1 Tisteiligslbåsllststlsttttlk m. Spiegel,
1 M! 110110 5111151110111101, 11111110
l sthwttzslsellkige tkttgettdt Kuh,

1 öinnernülinnithine, fast neu
zwang-zweite veisteigerm

Schramm

1 Kredenz
1 Bertiliow
1 Pliischsofa

zwanggweise versteigem
R - JustizobeksekketiihG richts os-I Obergxäksssslxehek ziehet kr. A. Naemslntk
in Namg!au.   

Zmanusnecsteigerunxi
Damm« Minos-»Hei« 7. 11111113929" v tm a sund Hintre-Uhu« ....2,. «. «. 4.....  t1...

werden billigst mager-rast. versammlung Gast uhu s!
E« :F;;;»,JIF,J;«««- ! AolenSchceibmaskljtne
Gehe» dem Gerichtx zwangsweise versteigectu

Sie fertigen Hiite können schramm
abgehslt weg-km, Justizobersekretür Gerichtsvo!l-

Wir liefern gut und preiswert alle

Drucksachen

Olndreasdkirchstraße Nr. 18.

ziehe: kr. A. 910111911111.

I Suche zum I. September
evtl. 15. August ein

ehrlich-s, sauberes

Mädchen.
ZEIT-III: ZITZZZZTL A. Kornau

f Briesmnschliige . -Postkarten Schtch eschkkfts
Adreßkarten Qnittnugen
geserscheine Zahllkxcsrten » m�??? » »«en» «» 1111111. Zimmer«1 . �tNamslauer starkem-Gesellschaft 1:35,11. �n:..n:11*.n..1e

Gemeint 94. n1. b. H. Fernrus 94. Vespchb Gen« Ossmmunter H. 122 an die Geschäfte:
stelle bes Gtabtblattes.

p

.1 
p 
1

7,143  .ornhaut, Bis« e
beseitigt schnell, sicher 

O
en un at e
und unblutlg

Eine Podium: Kukirol-Pflaster mit dem Garantie-Schein kostet 75 Fig.Kuklrol hilft unter! Sie erhalten
J« gesetz-nack-

Kukirol-Verkaufsstelle: GermanIa-Drog. Oscar Time.




